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Berlin, vom 14. Auguſt. Charlottenburg. Nachher war Schauspiel auf dem 
. Seine Königliche Majeftdt haben den bisher mit Königl. Hoftheater daſelbſt. f 
Belau e Verwaltung des Landraths⸗Amtes im ; 

Wehlauer reife Regierungs⸗Bezirks Königsberg bes Aus den Maingegenden, vom . Auguſt. 

auftragt geweſenen Grafen von Schwerin zum Land⸗ Das Geburtsfeſt unſers geliebten Königs iſt nicht 

rath des Berenter Kreiſes im Regierungsbezirk Dans blos innerhalb der Marken feines Reichs gefeiert 

zig zu ernennen geruhet. worden, auch faft überall im Auslande, wo ſich Preuſ⸗ 

— ſen zuſammenfanden. So wurde es namentlich in 


Bei der am ı2. d. M. geld; Ziehun Heidelberg von dem größeften. Theile der dort ſtudi⸗ 
zten Klaſſe softer Abg. gie be 2 renden Preußen feierlich Jing Am Aben 0 r 
Haupt-Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 45352; 2 Ge, die Schaar der frohen 3 ng inge unter S. 5 
winne zu 1500 Thlr. fielen auf Nr. 39147. u, 33815.; und Mufieiren in einem von Fackeln erhellten Boote 
3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7804. 28059. und auf dem Neckar bis zu einem Gaſthaufe, deſſen hoch 
44302.; 4 Gewinne zu joo Thlr. auf Nr. 18666. ia wine Garten fie hatten erleuchten und mit einem 
33095. 58487. und 60243. 5% Gewinne zu 1 Thlr. Transparent verſehen laſſen, welches die ganze Breite 
auf Rr. 1427. 6489. 15218..25892. und 44440.; 10 Ge, des Gartens einnahm. Auf würdige Weiſe wurde 
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 10513. 14337. 188537. 2059. das Feſt mit dem alten Liede: „Landesvater“ ber 
26025. 36178. 50276. 5410. 56863. und 61464. ſchloſſen. x 

Der Anfang der Ziehung, der zien Klaſſe dieſer Lot „Aus den Maingegenden, vom 9. August 
terie, iſt auf den 16. September d. J. feſtgeſeßt. Fr Kammer der Würtembergiſchen Abgeordneten 

Bell den 13. Au ene 3 beſchäfligte ſich während ihrer beiden letzten Sigunr 

Königl. Preuß. jeneralLotletje- Direction. 2 mit befonders wichtigen Ebbe e Zuerſt 
Berlin, vom 16. Aüg le kam die Verſorgung der Staatsdiener und ihrer An⸗ 

Sonntag den ißten d., mar, nachdem Se. Maje⸗ geharign zur Sprache. Man zog die, bisher bei der 
Kit der König und die ganze Königl. Familie, dem Waren und Waisen Verforgungsa alt befol I 

ottesdienſt in der Koͤnigl. Hof, und Domkirche bei Grundjäge zur ſpeciellen Prüfung, fand aber 6A ; 

Mohnt hatten, zu Charlottenburg, in Gegenwart daß nach Analogie derſelben im goften Jahre der 

r. Majeſtat des Königs, des verſammelten Königl. Wittwenkaſſe ein Defizit von 1 Mill. 697,836 Gulden 

auſes, der hier auweſenden fremden Prinzen, fämmt, unfehlbar erwachſen mäſſe, und hielt es daher für 

cher Hofftaaten Generale und Miniſter, die feierli unumgänglich nothwendig: daß das Jufticus in vers 
Ge Verlobung J. K. H. der Prinzeſſin auiſe Au  fFafungsmäßigem Wege repidirt und die Ausgabe 
Ne Wilhelmine Amalie, Tochter Sr. Majeſtaͤt des mit der Einnahme fo in Einklang gebracht werden 

önigs, mit Sr. K. H. dem Prinzen Sriedrich Wil, möchte, daß der allenfalkfige Zuſchuß aus der Staats⸗ 
eim Karl der triederlande. J. K. H. die Prin- kaſſe auf beſtimmte Summen beichränft fei._ Was 
$effin geruhten um z Uhr Nachmittags ebendaſelbſt die Penfionen der Staatsdiener ſelbſt betrifft, fe 

e Gratulations-Cour anzunehmen, und am Abend wurde eine Pruͤfung des 1 e chen von Sei- 
Veſes Tages war bei dieſer Veranlaſſung großer ten der Regierung, ebenfalls für nochwendig erachten 
Hofball n den Gallerien des Koͤnigl. Schloſſes zu und namentlich der Punkt in Antrag gebracht; daß 


nn 


weder das erreichte Ssfte Lebensjahr noch das goite 
Dienſtſahr für ſich allein, ſondern nur Gebxechlich⸗ 
keit und Untuͤchtigkeit den Staatsdiener zum Gnaden— 
gehalte berechtigen ſollen. : 


Aus dem Maingegenden, vom 10. Auguſt. 
Vermoͤge eines Befehls der K. Baierſchen Regie⸗ 
rung iſt den Candidaten der Theologie durch das In⸗ 
telligenzblatt des Rheinkreiſes angekündigt worden, 
daß fie fernerhin keine Erlaubniß erhalten würden, 
eine andere Univerſttaͤt als Erlangen beziehen zu 
dürfen, weil der König, Anſtalten getroffen habe, die 
den Unterricht und die Bildung des Proteſtantiſchen 
Theologen dort vollkommen zu erhalten geeignet wären. 
Eine Herzoglich Naſſauiſche Verordnung vorfuͤgt, 
daß bei der ohnehin das Beduͤrfniß der Anjtellungen 
im Lande überſchreitenden Anzahl der Studirenden, 
diejenigen Cgndidaten, welche ihren ganzen akademi⸗ 
chen Carſus oder den größten Theil deſſelben zu 
Gottingen zuruͤckgelegt * en, bei ſonſt gleichen An⸗ 
ſpruͤchen mit andern, ſich einer vorzugsweiſen Beruͤck⸗ 
5 Kriens bei Anſtellungen und Beförderungen im 
Landes dienſte zu erfreuen haben ſollen. 
us der Schweiz, vom 4. Auguft- 
Von allen eidgenoͤſſiſchen Ständen iſt ſeit 8: Fahr 
ren der Kanton Schwyz der einzige, der ſein Bun⸗ 
des⸗Kontingent bis dahin noch niche zur eidgenoͤſſi⸗ 
ſchen Inſpektion geſtellt hat. Verſchiedene deshalb 
an ihn ergangene Aufforderungen ſind ohne Erfolg 
en und haben die Niederfetzung einer Tag⸗ 
05 W el. ve veranlaßt. Er hat offen erklärt: 
das Militair koſte viel, er habe keine Einkünfte und 
wolle beharrlichen Frieden. — Die Ruͤge der unerfüll⸗ 
ten Bundespflicht ward von allen Geſandſchaften ohne 
Unterſchied, in den kraͤftigſten Worten ausgeſprochen. 
Man bemerkte zugleich, daß es ſehr auffallend und 
anftößig ſei, daß gerade an dem Orte, welcher: für die 
vaterlaͤndiſche Kriegsmacht Nichts thue, Bataillone 
und ganze Regimenter für den Dienſt des Auslandes 
angeboten wärden. Man verlangte und beſchloß, daß 
eine anſehnliche Commifften unter dem Vorſitz des 
täfidenten der Tagſatzung, über dies leidige Ver⸗ 
haͤltniß berathſchlagen folle.. 


5 Wien, vom 4. Auguſt. 2 
Dem ſechswoͤchentlichen Unterricht in der Katholi⸗ 
deer Religion, welchen die Gemeinde Gallneukirchen 
Lande ob der Enns erhalten hat, iſt jeder Katho⸗ 

GE in Oeſterreich, der zur Proteſtantiſchen Kirche 
. unterworfen. Die Gemeinde iſt feſt 
bei letzterem Entſchluß verblieben und Se. Majeftät: 
haben denſelben unter ſehr milden Aeußerungen ge 


nehmigt. 

; Italieniſche Grenze, vom 24. Juli | 
Aus Alexandrien fehlen ſeit einiger Zeit directe 
Berichte. Man verſichert, es ſei im dortigen: Hafen 
ein Embargo auß alle Schiffe ohne Ausnahme gelegt 
3. ele ſollen war Candia — . 

nige Vor ungen und Odyſſeus, nach einem. 
er Beſchluß der Griech. 1 den Oberbe⸗ 
fehl über alle Griech. Truppen von der Theſſaliſchen 
Grenze bis an den Iſthmus erhalten haben. 

Rom, vom ag. Juli. 

Den 17. Mai hat der Pabſt ein vom Cardinal Jo⸗ 

ſeyh Albani unterzeichnetes Brevet zu Gunſten der 


Jeſuiten erkaſſen. Daſſelbe faͤngt mit den Worten 
cum multa in urbe an, und enthält die Ordre, da 
den Jefuiten das vom Pabſt Gregor XIII. gegründete 
Roͤmiſche Kollegium mit dem dazu gehörigen Orato⸗ 
rio, Muſeum, der Sternwarte und Bibuorbet einge 
raͤumt und als ewige Schenkung übergeben werden 
folle. Die Jeſuiten ſollen, wie fie es bis zum Jahre 
1773 gethan, dort Unterricht ertheilen; der Lehrplan 
iſt mit nur drei Gegenftinden, nämlich der Kanzelbe⸗ 
redſamkeit, der Phyſik und Chemie vermehrt worden. 
aͤhrlich erhält. das Kollegium aus dem Schatze 12,000. 
oͤmiſche Thaler. Der Orden hat die Befugnis, Dok⸗ 
teren der Theologie zu creiren. Im November wird 
der Unterricht feinen Anfang nehmen. Außer diefem 
Inſtitute ſoll noch ein zweites für den Adel errichtet 
werden; ein i 21 en dazu an⸗ 
gewieſen, un mals erhält die Geſel j 
die Leitung deſſelben. Ba 
Das Diario di Roma ſagt: 
renden Geſellſchaften der hohen vollkommenen Mei⸗ 
ſter, der Adelphi, der Philadelpht und des großen 
Orients hangen ſaͤmmtlich von einem Hauptvereine 
ab, der den Namen des großen Firmaments Führt, 
und zu deſſen Dispofition zwei Drittel der Einkuͤnfte 
aus einer jeden Loge jener Geſellſchaften ſtehen. Die 
Einweihung der neuen Mitglieder geſchiehet des 
Nachts, und ein fürchterlicher Eid legt ihnen die Ger” 
heimhaltung der nn auf. Die neuli⸗ 
chen in Mailand ſtatt gehabten Butt 5 5 en haben 
dige gg. (OR Bebeiligtes Wort OTEROBA iſt, 
S ra ia 
8 Yrannum et recupera omnia 
Rom, vom 29. Julf. 
Am 26. d. M. Vormittags bauch der Pabſt die 
Öffentlichen Gefängniffe. Er ließ ſich alle Zimmer 
und Gemaͤcher öffnen, unterſuchte die Ordnung, koſtete 
den Wein und das Brod, und ließ ſich das Fleiſch 
zeigen, das die Gefangenen erhalten, von denen er 
einige ſogar anredete. Er bezeugte ſeine Zufrieden 
heit über die Verwaltung der Gefaͤngniſſe, und lie 
unter die Wärter und Gefangenen eine Summe Gel, 
des austheilen. Es iſt dies ſeit Benedict XIV. daß 
erſtemal, daß ein Pabſt in eigener Perſon die Straß 
2 unterſucht hat. 5 1 
n Foglizzo (Piemont) hat eine Wittwe, Namens 
von 120 Jahren 


Die in Italien exiſti— 


. Genta, 17 Be Alter 

em Monat und zehn Tagen erreicht; fie war bit 

auf den letzten Augenblick ihrer Sinne und ihres 

Verſtandes La maͤchtig. 15 A 
Trieſt, vom 24. Juli. 

Handelsbriefen aus Smyrna vom arften v. M. gu 
folge hatte man die Nachricht aus Mesandrien vom 
13. Juni, daß ein, Eh Schiff den dortigen Brick 
ſchen Unterthanen das Verbot Überbracht hatte, Wa 
fen, Munition oder Truppen unter Engl. lagge na 
einer der 1e Mentee Provinzen überzuführen, indem 
dadurch die Neutralitckt Großbritanniens verletzt wer 
den würde. Drei Engl. Schiffe, die bereits vom PA 
ſcha zu obigem Behuf gemiechet waren, wurden hier 
auf wieder ausgeladen. Obige Berichte ſetzten hinzu 
daß die andern Fraͤnkiſchen Capftains dieſem Beiſpiel 
ſogleich gefolgt wären, wobei jedoch faſt eher zu der, 
muthen iſt, daß fie Kenntniß von der in dieſer Hin, 
ſicht durch die Inſurgenten, Regierung erlaſfenen De 
claration erhalten“, 11 5 2 


* 


B Marſeille, vom z. Auguſt. den; 7) der artige Praͤſident ( k 
0 lle, 3. Auguüſt. den; 7) der gegenwartige Praſident (Boyer) bleibt 
So eben kommt die Engliſche Goelette Expreß an, Statthalter der Inſel. Die Ernennun N 
welche die Nachricht bringt, daß am zaften Juli ein gen Statthalters geſchieht durch den öͤnig, indem 
Friedens⸗Tractat zwiſchen England und Algier abge⸗ aus drei vom Senat vergeſchlagenen Candidaten ei⸗ 
loſſen, und am 26. Juli die Blokade der Algieris ner gewählt wird; 8) die Haͤfen bleiben nach den be; 
ſchen Hafen aufgehoben worden fei. ſtehenden Bedingungen den Fremden offen, und koͤn⸗ 
‚Paris, vom 5. Auguſt. „ nen dieſe Satze nur durch den Senat, auf Vorſchlag 
Die beiden letzten Tage haben von einigen wichti⸗ des Statthalters, abgeändert werden; 9) die Kaths⸗ 
gen Ereigniſſen, auf welche das Publikum geſpannt liſche Religion iſt die herrſchende; 10) das Grundge⸗ 
geweſen, den Ausgang herbeigefuͤhrt. Am zten nahm Feg der Verfaſſung wird vom Senat mit Zuziehung 
ie Pairskammer das Budget mit 109 gegen 3 Stim- von Koͤnigl. Commiſſarien revidfrt. 
men an, und überreichte es den Tag darauf Sr. Mas Paris, vom 9. Auguſt. 
leſtät. An demfelben Tage ward die Deputirtenwahl Die neueſten Miſſtonsberichte aus China reichen 
8 Pariſer Bezirks entſchſeden, fie fiel auf Herrn bis zum September des verwichenen Jahres, und 
Düpont de l'Eure, der unter 1215, 622 Stimmen ers find von den beiden Biſchoͤfen von Sunſchuen, Fon, 
halten harte. Für Hrn. Lebrün waren nur 553 Sum- tana Biſchof von Sinito und ſeinem Coadjutor Per 
men. Geſtern iſt die diesjährige Seſſion beider Kam, rocheau, Biſchof von Maxula. Damals hatten 112 
mern geſchloſſen worden, und endlich auch die lang die Miſſtonarien und die chriftlichen Gemeinden der 
erwartete Miniſterial⸗Veraͤnderung eingetreten. Er, größten Ruhe zu erfreuen. Im Anfang des „u res 
Nonne fine: Herr von Clermont⸗Tonneke N e 1823 hatte man neue Verfolgungs⸗Scenen befͤͤrchlet, 
Seeminiſter) zum Kriegsminiſter; der Herzog don indem der alte Vicefönig, der fi den Chriſten . 
Doudeauville (bisheriger Poſiminiſter) zum Miniſter tig gezeigt hatte, abberufen worden, und fein ach⸗ 
des Königl. Haufes; der Marſchall Lauriſton (bis folger ſogleich eine Bekauntmachung en halte, 
letzt Miniſter des Haufes Sr. Majeftät) zum Staats- in welcher alle die alten Strafen gegen die Lehter 
mifter und Oberjaͤgermeiſter; der Baron von Da- und Bekenner des chriſtlichen Glaubens aufs neue 
a8 (bis jetzt Kriegsminiſter) zum Miniſter des Aus, angedrohet wurden. Dieſes Edict ift jedoch gar nicht 
wärtigen (anſtatt des entlaſſenen Vicomte v. Cha, zur Ausfährung gekommen, und ſcheint eine bio 
teaubkriand); der Graf von Chabrol zum Minifter ormlichkeit geweſen zu fein. Seit September. 1822 
er Marine; Hr. v. Vaulchier, bis dato General, bis zum Sept. 1823 hat man 273 Erwachſene getauft 
Zoll⸗Direktor, zum General⸗Poſtdirektor; Hr. v. Ca- und 375 Zoͤglinge ya indeß verdient es beſon⸗ 
elbaſae zum General, Direktor der Duanen; Hr. v. dere Erwähnung, da mehrere der neuen Proſelhten 
1. a zum General⸗Direktor der Einſchreibun⸗ zu der Secke Ta mo⸗kiao gehören, von welcher bis 
gen; Hr. v. Moultſer hat den Geſandtſchaftspoſten in dato kein Mitglied das Chriſtenthum angenommen 
der Schweiz erhalten. Unverändert in ihren Stel; hatte. 8,537 Kinder haben die Norhtaufe erhalten. 
— ‚find SER perbtieben # der Grat, 8 Bilöle 8 der 9 3 8 iſt Ste 
’ und Sinanzminifter), der Graf v. Eorbiere In Cochis China egenwaͤrtig kein Bi ſon 
(Miniſter aide e und der Graf v. Peyranner 8 nel Miffiorarien. Biſchef, * 
(Groß Siegelbewahrer ))). Das "Journal da Commerce meidet in einem 
Paris, vom 6. Auguſt. Schreiben aus Havre vom sten d., man habe dort 
Die Unterhandlungen mit den Haytjern, ſagt der zur allgemeinen Beſtäͤrzung Nachricht erhalten, daß 
Constitutionel, ſcheinen noch im weiten Felde zu die Unterhandlungen mit den Hayfiſchen Commiſſa⸗ 
liegen. Dieſe verlangen als das sine qua non aller rien abgebrochen worden. Man fuͤrchtet, daß nun 
Anknüpfung die Anerkennung ihrer Unabhängigkeit, nichts als Krieg übrig bleiben werde, und unfre 
und erflären; daß ſie alsdann erft bevollmächtigt ſeien, Landsleute auf Hayti in die ſchrecklichſte Lage kom⸗ 
eine Geldſumme, Handelsvortheſte und Entſchadigun; men werden. „Wirklich vernimmt man, daß je 
en für die ausgewanderten Pflanzer anzubieten. Commiſſarien, die HH, Rouannez und Laro e, bereits 
Nranlceich aber will von der Unabhängigkeit nichts von Paris abgereiſet find und in einigen Lagen mit 
bören, frelte jedoch übrigens ſehr günſtige Bedingun, dem Schiffe Cosmopolite nach Portausprince abſe⸗ 
en. Dieſe, wenn man einer in vornehmen Pier geln werden. ö ri 
rbreſteten Abſchrift tanen darf, beſtehen in folgen, f 5 0 
en: 1) Man wird die Abſchaffung der Sclaverei des . „Spaniſche Grenze, vom r. Auguſt. 
cretiren, und zwar auf ewige Zeiten; 2) die Ein, Ein Gerücht verlautet ſeit zwei Tagen, daß man 
wehner von Sanct Dominge erhalten die poliuſchen unweit Mahon eine Engl. Flotte, welche z, bie grau 
und bürgerlichen Rechte der Franzoſen; 3) die Armee ſend Mann am Bord habe, habe & eln fehen. Aus dem 
bleibt fo wie man fie jetzt vorfindet, und genießt mit Hafen von Barcelona iſt ein if ausgefande wor⸗ 
en Franzöf. Truppen gleiche Ehre; 4) Europaiſche den, um nähere Erkundigungen einzuziehen. 
oldaten follen nicht nach Sanct Domingo und die Madrid, vom 29. Juli. 
eingeborne Mannſchaft nicht außerhalb der Inſel ge⸗ Der azſte d. war ein ſehr unheilvoller Ta ran⸗ 
ſchickt werden dürfen; 3) der Praͤſdent und die äbri, zoͤſiſche Jdger, die ſich in einer Schenke in der Fran⸗ 
offentlichen Beamten verbleiben in ihren Wur- ciscaner⸗Straße befanden, wurden von einem Due 
| iR Aemtern; 6) keiner der ehemaligen Kolo⸗ fie che Soldaten beſchimpft, den fie aber ! 
niſten darf nach Sanet Domingo zurück, wenn er für feine Frechheit zuͤchtigten. Allein andre Span 
nicht ein förmliches Verſprechen ablegt, ſich den bes nahmen für ihn Parthei und die, ganz aus Re 
ſeehenden Gefegen zu fügen. Es wird über 7 Eis niern beſtehende Wache beging, anſtalt daß fle harte 
genthumsrecht eine allgemeine Regel feſigeſeßt wer, ſuchen ſollen, die Ruhe berzufkeuen, Exceſſe wider die 


r. Schnell kommen Franzoſen hin 

dag ſich ihrer ee f. augenblickli 
Saͤbel gezogen und die Franzoſen l 
leichen Kampf zu beſtehen; die freiwilligen Roya⸗ 
en des Stadtviertels laſſen den Generalmarſch 
ſchlagen und laufen in Menge unter Waffen auf den 
ch jetzt nach der St. Antons⸗Straße 


n Flintenſchuß gab das Signal zum Mordan⸗ 
ranzoſen, ohne andre Waffen als ihre 
iquets), wehren fi 


Schauplatz, der fi 


und verkaufen ihr 
die Thuͤren verrammelt, der Schrek⸗ 
n hoͤchſten Grad erreicht, man hört rufen: 
mueran los Franceses! 2 bel, mit Steinen 
und Stocken bewaffnet, ſtürzt ſich ebenfalls auf die 
ungluͤcklichen wehrkoſen Franzoſen (denn die Grena⸗ 
diere und Voltigeure ſind die einzigen, welche den 
Regimente tragen), die freiwilligen 
n fort zu feuern, es fallen über 300 
Flintenſchuͤſſe, die Gottlob! ſchlecht gerichtet waren. 
Anterdeſſen waren die Generale Ordonneau und Que⸗ 
ſada mit Truppen von beiden Nationen auf dem 

ahlplage angelangt und es gelang ihnen mit vieler 
Anſtrengung, die Ruhe herzustellen. Außerordentlich 
iſt es, daß die Spanier, die doch allein mit Feuerge⸗ 
wehren verſehen waren, mehr Todte und Verwün⸗ 
Dete gehabt als die Franzoſen. Der Muth erſetzt oft 


cedon eiche, erhielt 8 b 


Madrid, vom 30. Juli. 

Familie wird bis zum 2. Auguſt in Sace⸗ 
Don bleiben, hierauf Ach acht Tage in M. 
weilen und dann nach San Ildefonſe abreiſen. J 
tembers werden Ihre Majeitäten fi 
egeben, und daſelbſt einen Beſuch von 
i ater unfrer Königin empfangen. 
ihres Aufenthaltes in Sacedon unterhält ſich die Kb: 
nigin, die ſehr verehrt und 
jerfrauen, und erkundigt fi 
eiten ihrer Lebensweiſe. 
uenca dankten in einer beſondern Adreſſe dem Köͤ⸗ 
nige dafür, daß er ihnen ihre Königin, „die unfcul- 
romme Marie Joſephine Amalia“ 


15 co, 4 
1 We 415 Al 
mem Steinhaufen ahnlich. 
ſten San Juan de Ulloa ſehr beſchä⸗ 
m Scorbus und es 


liebt wird, mit den 
nach den größten Ein⸗ 
Die Berghirten von 


ni. a El. 
Cruz iſt beinahe ganz 


digt worden; die Garniſon leidet a 

angel an Lebensmuteln. 
Fiſſabon, vom ag. 
ſſen worden, daß das 
on zum Freihafen erklar 
immte Zeit nicht zur 
Eine ähnliche Zögerun 
berufung der Cortes ein un 


li. re 
K. Dekret, wel⸗ 


— 
> i 
Z * 


u Ende des Jahrs ausgefegt, weit man fuͤrchtet, daß 
etzt noch eine Mehrheit von Anhängern bergen 
zu Abgeordneten gewaͤhlt werden dürfte, Unter ſol⸗ 
chen Umſtaͤnden it an die Vollendung einer Erpedi 
tion gegen Brafitien nicht zu denken; auch glauben 
die am beſten Unterrichteten, daß ſolche nie ernſtlich 
gemeint geweſen, ſondern nur den eingeleiteten Um 
terhandlungen mehr Nachdruck habe geben ſollen. 
Ueber die 5 n Jene | 
> on Singapore erhalten wir fol⸗ 
gende Nachrichten. Der Handel — die Bevölia⸗ 
dung nehmen in dieſer Stadt zu. Mehr als 10,000 
Perſonen, meiftensheile Chineſen, haben ſich dort nie“ 
dergelafien. Die Verbindungen mit Saigan find ſehr 
lebhaft. Aus Ava if ein bgeſandter daſelbſt ein⸗ 
getroffen, den ein Abgeordneter aus Cochin begleitete, 
und der von dem Statthalter von Ponany ſehr wohl 
aufgenommen worden iſt. Der eder Wer von Cor 
chin⸗China hatte für die Rückreiſe der Birmaniſchen 
Abgeordneten ein Schiff in Stand ſetzen laſſen. Wie 
ade e nbinfe Se en m eine 
erbindu verſchiedenen Regierunge 
unfrigen gegen das Reich von io. 5 n 
ondon, vom 6, Auguſt. Zr, 
Lord Beresford iſt wirklich, wie vorhergeſagt wor⸗ 
den, nebſt ſeinem Gefolge und näheren Portugieſi⸗ 
ſchen Freunden, mit dem Liſſaboner Packelboot nach 
England zurückgekommen. Man darf nicht überfer 
hen, daß er in keiner diplomatiſchen oder auch nur 
amtlichen Eige haft in Liſſabon geweſen, fondern, 
wie bei Be: breiſe auch gemeldet wurde, bloß in 
Privatgeſchaͤften, welche die Abmachung von Forde 
zungen, die er und andre Engl. Offiziere an die Ko 
f füge, ehabt, betroffen, and es wird jetzt hinzuge, 
ügt, daß unſte Miniſter feine Anweſenheit daſelbſt 
gar nicht gern geſehen haben. Die neulich verhan⸗ 
delt geweſene Frage über Truppenſendung gab dien 
fer Auweſenheſt eine ſcheinbare Wichtigkeit, die ihr 
gar nicht gebührte. ug 
Aus zuverläffigen Quellen ſcheint es ſich zu beſichtl / 
gen, daß die Unterhandlungen zu einer Anleihe von 
10 bis 20 Mill. Pfd. Sterl. an die Spaniſche Krone, 
welche bisher in Paris betrieben worden, ſchon ſo 
weit gediehen waren, e Wiesen Ferdinand die als 
Vorbedingung verlangte Anerkennung der Cortes⸗An⸗ 
leihen zugeſtauden hatte; worauf die Banquters aber 
weiter gingen und auch die Anerkennung der Süöd⸗ 
Amerikaniſchen Unabhängigkeit forderten. Da aber 
die Anleihe ara haupiſächljch zur Beſtreitung der 
Koften, um Sud, Amerika wieder zu erobern, Halte 7 
dienen ſollen, fo wurde auf dieſe Forderung alle Un 
terhandlung plotzlich abgebrochen. Dieſes letztele 
verſichert ZH, ourier heute. * 
Nach dem schreiben ines unſrer Offiziere ſtellen 
die Aſſiantis, wenn fie einen Angriff machen wollen, 
ihre Truppen in mehrere Kolonnen, je die eine ſo 
nahe an die andere mit einem angemeſſenen Zwiſchen 
um, als es das Terrain erlaubt, auf. In Diele , 
Ordnung rücken ge mit der groͤßten Schnelle. bis N 
einen Füntenſchuß heran, wo denn das re 
von jeder Kolonne feuert Ad ten und Lin“ 
fen der Kolonne dergeſtalt abfällt, daß es langs den 
Seiten der Kolonne forsfhreisend ſich hinten an ‚Dies 
ſelbe wieder anſchließt, während das zweite, das 
drſtte u. J. w. Peloten bei beſtandigem Vorrüden, 


n 


1 


der Kolonne daſſelbe Manoeuvre macht. Dieſe Art 
des Angriffs iſt genau derjenigen ahnlich, die wir 
Heckenfeuer nennen. Außerdem ſchicken ſie einen 
chwarm von Schützen auf den Feind los und ihre 
riegsmanier iſt uͤberhaupt unendlich beſſer, als man 
es von einem ſo wilden Volke hatte erwarten follen, 
Conſtantinopel, vom 9. Juli. 

Leider hat ſich die Peſt, die in Cairo und Alexan⸗ 
drien gewüthet, auch hier eingeſtellt, was um ſo mehr 
5 beklagen iſt, da feit 14 Tagen 995 Hitze herrſcht. 

ußerdem erlebten wir auch heute wieder eine 

euersbrunft, die, während ich dieſe Zeilen ſchreibe, 
noch fortdanert. Gluͤcklicherweiſe find wir in Pera 
durch den Hafen davon getrennt. 

Kay Conſtantinopel, vom 18. Juli.“ 

Die Feſtung von Napoli di Romania ſoll endlich 
durch einen von Odyſſeus vermittelten Vergleich der 

"genannten Central-Regierun Ae worden 
ein; und man glaubte, da Pane Colocotroni be⸗ 
immt fei, mit einem Theil feiner Truppen eine Ex⸗ 

Ditton nach Candia zu unter 1 5 wo ſeit den 
Shen Fortſchritten der Türken und Alexandriner die 

ache der Infurgenten faßt ohne Hoffnung verloren 

ien 


„Man weiß jeßt mit Gewißheit, daß die Verzoͤge⸗ 
ung der mchte Operationen im weſtlichen 
Griechenland einzig ihren Grund in Omer P 


ſten efehlen Folge leiſten wird, muß ih nun nach, 
ens ergeben. 5 
lden der Inſel Naxos, vom 20. Juni. 


edem Alter und Geſchlecht, die auf unſrer 
a find, haben uns Folgendes mitgethent: „Am 


Arlegsſchiffen de Egypiiſche Geſchwader, auf 
Fate ae 1 N75 19 0 


Einwo affen, und beſetz 
I alle dem Feinde den unkte, ensfehlon 


13 

Oele Feuer un 

Ver aten Schiffe herankommen. Der Ang 

Nachmirta Dar N 
5 auf entfernte ſich das Geſchwader 

e e el von unfrer Küͤſte und 


wmigangen zu ſein, und die 3 Tage wurden 


angewendet, unſern Verluſt wieder zu erfchen.) Am 
14. Juni meldeten die Schitdwachen die Erſchemung 
einer Flotte, und bald erkannten wir von neuem un⸗ 
ſere Feinde. Ismail Gibraltar, von der Mehrzahl 
ſeiner Leute begleitet, nahm ſeine Richtung nach dem 
feſteſten Punkte der Infel und begann ein färchterli⸗ 

es Feuer. Dieſes Treffen dauerte mehrere Stunden, 
als wir auf einmal ein großes Geſchrei hinter uns 
hörten. Es war der Feind, der auf dem nordweſtli⸗ 
Hen Theil der Inſel gelandet hatte. Zwiſchen zwei 

euern, wurden wir bald, aller unſerer Muͤhe unge⸗ 
achtet, zerstreut. Vier bis fünfhundert Patrioten ka⸗ 
men mit den Waffen! in der Hand um. Der Reſt 
fluͤchtete ſich in die Gebirge von Caſſos, und zum Theil 
nach den benachbarten Inſeln. Wir befürchten, daß 
der größere Theil unſerer Weiber und Kinder in den 
Haͤnden des Feindes iſt.““ FERN F And ar 


Vermiſchte Nachrichten. 
In Bruͤſſel werden jetzt zwei kleine Pferde fur 
Geld gezeigt, die nicht höher als 30 Franzöſ. Zoll 
ind, Sie kemmen aus Lappland und ind in 
werpen zuerſt ausgeſtellt en r ars 
Zu enden ſieht man gegenwärtig eine ungeheure 
Schildkröte als Kanoniers Die ſtolze Heldin iſt fieben 
ahre alt; auf ein gegebenes Zeichen ſteigt fie mit eir 
nem Schwefelhoͤlzchen auf einen 24pfünder und brennt 
das Stuck kos, weder vor dem Blitz noch vor des 
Erſchuͤtterung erſchreckend. 8 


Na 1 


”. 


nennt, wird hier⸗ 
ler Nat in 
den öſfenslichen Blättern bekannt 2 w De. ff. 
abe aber 
ı und ſich erſt au den 
er on f Bu 1 r a: er zu feiner 
"früher: dieſe Na t 1 
Stettin, den 18. Auguſt wre . > 
Lein Freund der Wahrheit. 
Der General Conſul Sr. atergläubigſten Majeſtaͤt be 
nochrichtigt hiedurch die nach Poltugal handelnden Her⸗ 
ven Kauffeute: daß, nach einer Alvara Datirt den 
ashen April 1816 und einer Verordnung vom 3 
August 1819 alle ſolche von fremden. Häfen abgelad 
Güter und Wasren, deren Einfuhr erlaubt’ ict, um zum 
Eingang in die Portugieſiſchen Be gt Ber Hoccl 


mi 
Eigenes 


in werden, mit den Original Deelaratienen oder 
tirungen des Zollamtes, oon wo he Vericht, u 
verſehen ſeyn müſſen; dieſe muffen munterirt und du 
ein Ceuſalat-Certifteat, weiches kenſelben beyzufügen 
beglaubigt ſeyn, auch muß das Manifeſt det a 
tei@fal6 durch feine unterſchrift und die Beptruckun 
ines Siegels besttigt ſeyn. In Folge eben empfange 
ner Vorſchriften, liegt ihm ferner ob, bekannt zu mas 
chene daß, nach einer Verordnung, Datirt den sten 
July d. J., Fadtzeuge Te — nur a 
chen, feldern um 3 Edi A zee 
e an i e 0 . 
tionen darin vorzunehmen, wein Ds mit, von den Pass 


4 


kußleſiſchen Conſuln uneertifieirten Manifeſter und Eon 
noſſementen der Ladungen, ankommen. Stettin den 
16. Auguſt 1824. ; 49 25 


Literariſche Anzeige. 


Lord Byrons ſaͤmmtliche Werke. 

Bel Unterleichnetem erfcheint im Laufe dieſes Jahres 
eine vollfändige Taſchenausgabe, (ſowohl in engliſcher 
als in deutſcher Sprache) der ſaͤmmtlichen Werke Die, 
ſes boͤchſt ausgeseichneten brittiſchen Dichters, welcher be⸗ 
kanntlich feinen Tod kürflich in Morea fand. — Fertig 
find bereits und durch alle felide Buchhandlungen zu 
erhalten, von jeder Ausgabe 14 Bändchen mit 14 Titel⸗ 
kupfern! der Preis iſt 8 Gr. fürs robe Bändchen 
und 9 Gr. fürs gebeftete, 

Diefer kurzen Anzeige wird naͤchſtens eine aus fuͤhr⸗ 
[chere nachfolgen, welche den Inhalt u. ſ. w. ſaͤmmt⸗ 
— naar a Auen ef 8 301 . 

urch jede Buchhandlung zu beziehen iſt. au, im 
Juli 1824. Gebrüder Schumann. 

Die Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin nimmt 

bierauf Beſtellungen an. 


j Anzeigen. 
Die Herren Hautboiſſen des Hochlobl. zaten Regi⸗ 
ments, welche vor zwei Jahren mit Beifall meiner ge⸗ 
ehrten Haste in meinem Garten fich hören ließen, werden 
auch während ihrer diesmaligen Anweſenheit, wöchentlich 
zweimal, des Sonntags und Donnerſtags Nachmittags 
mit Mufit aufwarten; wel ich meine werthen Gäfte 
einlade. Sollte an elnem der beſilmmten Tage die 
Witterung unguͤnſtig fein, fo wird es den folgenden Tag 
geſchehen. Langerbeck. 


en ZZ EEE 
2 Eine Sendung ungerollter Bielefelder und Sen 
arıı-Leinewand, von der diesjährigen Bleiche und 
J beordert Güte, leinen Bettdrillig und dazu paſ⸗ 
fende Federleinewand, für deren Aechtheit wir ein: 
ſteben, haben wir zu äußerſt billigen Preiſen erhal; 
ten. — Gebruͤder Wald; — 
e oben der Schuhftraße 625: 
4 225 Sur Se NS Se ee ZZ Ze 


Meinen werthen Gönnerm mache ich ergebenft bekannt, 
daß ich jetzt bey dem Herrn Dittmer No. 353 in der 
Breitenſtraße wohne. b 

F. Möller, Maler und Laklrer. 


Ein ruchtiger Witthſchafts⸗ Schreiber, der wo moͤg⸗ 
fi a. ‚Senunife son ie De Dh, 1 
0 men. Die Zeitungs ⸗Expedi 
wird gefälligſt nähere Aus kunft hierüber ertheilen. 
Neue Meßwaaren von Frankfurt a. d. O. 
empfing in allen Gattungen Niederläͤndiſche 3. br. und 
* che, Calmufs und Eoitings, die in Rück ſcht 
ihrer vorluͤglichen Billigkeit und Gate beſtens empfieblt, 
ie Eircaſſienne, geſtreifte Zeuge zu Beinkleidern, 
cane, coul. 0 4 are u Sommer: 
a iger Ne. 2. 48“ 


jedesmal Nachmittags von 2 bis s Uhr. 


7 EntebindungssAnzetigeii 
Die geſtern Vormittags 113 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau gebornen Sehring von elnem 

ſunden Knaben beehte ich mich, Verwandten und 
San ganz ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 19e 
ſt 1824. ordan, Regierungs⸗Seeretair. 


N Todes fa ll. b 
Am vierzehnten 6 0 ſtarb zu Butterfelde in der 
Neumark mein theurer Vater, der Prediger Johann 
Friedrich weiland im Saiten Lebensjahre. Im Namen 
meiner Mutter und Brüder, widme ich unſern Ver 
wandten und Freunden die Anzeige dieſes unſeres 
ſchmerzhaften Verluſteg, unter Verbittung der Bel 
leidsbezeugungen. Stettin den sten Auguſt 1824. 

Der Oberlehrer weiland. 

| 


Seranntmachung. 

„Die Reinigung der Thor Paſſagen, Ninnſtelne ze., l 
ſo welt ſelbige aus Königlichen Kaſſen bewirkt werden 
muß, fol anderweſt auf das Jahr vom ı5ten Septen 
der d. bis dahin k. J. dem Mindeforder.den Aberlaß⸗ 
fen werden. Es iſt zu dem Ende auf Donnerſtag den 
a6 ſten d. M., Vormittags 11 Ur, in dem Bureau de 
Kommandantur ein Termin angeſitt, zu welchen Ble 
tungsluſtige hierdurch vocgeladen werden. Die zu rein⸗ 
genden Gegenfände follen in dem Termin angegeben wet⸗ 
den. Stetein den 17, Auguſt 1334. ; 
nigl. Preuß. Kommandantur. 


Dekan ntmachung | 

Folgende Br 1 | 
0c ze eg dean Fe 1 

1) An die unverehelichte Felsner in Grat 9 

2) du Pen fn le Gig Wa 1 

3) An Herrn Bürgermeifter un i 

ER ne 

ert euer⸗Einnehmer Kettel. N 

5) An 88 Oberfoͤrſter Pletzer in Kabi. 4 

6) An den Tiſchlergeſellen Heidelberg in Pytltz. 

7) An die verwitwete Frau Schumacher Vicon M 


Damm. = 
Stettin den toten Au 1824. 
ber- Pol, Amt. 
ee „S 1 5 Pe 3.0 blung. BG 
ie Auszahlung des Servifes an die Einwohner 
die ſechs Monate Januar bis ult. J 0 
der Servis,Kafle 5 n ne c e af 
vom azſten bis asſten Auguſt e., 
. Wir for 7 
die Einwohner zur Empfananahme dieſer Zahlung A 
mit Beziehung auf unſere wiederholten Befanntmachun 
gen, daß wir denienigen zur Annahme der Verguͤtig 
berechtigt achten und an den zahlen, welcher die ei 
guartierungs⸗Billets überreicht und qultitt. Stettit 
den arten Auguſt 1824. A 
Die Serols, und Einguartierungs: Deputation. 
8 Dieckhoff. i 


Balcke 


Oeffentliche Vorladung 2 
822 e . aa Pe 
Landwehr ⸗ Re 
Jaht 2673 in den Kileg gegen Frankeeſch narſchirt, UN? 


“ ie Ee 


iu der Affaire bei Rheims von ſeinem Negimente abge⸗ 
fommen 5 hat ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von die 
degeben. Auf den Antrag feiner Geſchwiſter werden er 
And feine etwanigen unbekannten Erben hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, innerhalb neun Movaten, und ſpate⸗ 
eng im Termin am sten Derober 1824 Vormitags 
Io Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenſtein hieſelbſt, 
enzweder perfönlich, oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
Mächtigten zu erſcheinen, und weitere Anweiſung zu er⸗ 
warten. Bei ihrem etwanigen Ausbleiben wird der 
Lundwehrmann Gottfried Gadow für tod erklärt, feine 
etwanigen undekannten Erben oder Erbnehmer werden 
mit ihrem Erbrechte oder fonfiigen Anfprächen nicht wei⸗ 
ter gehört, und das Vermoͤgen wird an die ſich gemelde⸗ 
2 und 1 REN Erben verabfolgt werden. Colbabz 
23ſten December 1823. 
n Königl. Preuß. Pomm. Juſtllamt- 
ausverkauf zu Swinemünde. 
Das 4 ſub No. 202 belegene; der geſchiedenen 
Ehefrau des Nagelſchmidt Jeß zugehörige Wohnhaus, in 
elchem auch eine Schmiede befindlich, Toll auf den Ans 
trag eines eingetragenen Glaͤubigers verkauft werden, und 
if der Bietungstermin auf den 17ten September dieſes 
dabpes Vormittags 10 ILhr angelegt. Kaußuſtige konnen 
bie dingungen und die 663 Rihlt. 9 Sgr. 6 Pf. be⸗ 
ai d Taxe in unferer Registratur einfehen. Swine⸗ 
e den 2often Juny 1824. 5 
fer Königl. Preuß. Stadtgericht. 
T U Er 
Bi Aufforderung. 3 
Mit Regulfrung der guthsberrlichen und bäuerlichen 
Qerhältniffe und Aufbebung der Gemeinbeiten in dent 
worte Brendemühl, Camminſchen Kreiſes, ein v. Brüſe⸗ 
witzen und ein alt v. Witten Lehn (letzteres Antheil ge⸗ 


genwärtig von den rin Gebrüder Marcks beſeſſen) 
bin ich, vermoͤge erhaltenen A 8 


r 17 bis zum Scpara⸗ 
tionsplen vorgeſchritten. Bey dieſer Auseinanderſetzung⸗ 
intereſſiren auch die Dorfſchaften Tribſow, ein v. Wit⸗ 
ten Lehn, Luͤttkenhagen und Tetzlaffs hagen, v. Grapen 
Lehne, Camtz, Staaltz, Bandeſow, v. Bıüfemizen Lehne 
d CEummin, ein v. Bruͤfewitzen und ein alt v. Witten 
Lehn (letzteres von dem Lieut. v. Brockhuſen beſeſſen) 
e Zuſammen, und Hutfreilegung von Wieſen. Ges 
ÄG Morfchrift des §. 11 über die Ausführung der 
emeinheitstheilungs⸗ und Ablöfunge Ordnung, fordere 
Ich alle diejenigen, welche ein Inteteſſe bey dieſem Ger 
ſchäfte zu haben wermeinen, und insbeſondere die Lehns⸗ 
und Reluitions, Berechtigten auf, in dem auf den raten 
September d. J. Vormittags 8 Ubt in Brendemühk ans 
deſetzten Termine ju erſcheinen, um ihre Erklärung abzu⸗ 
aden: db ihnen der Separatione plan und die übrigen 
den dandlungen vorgelegt werden ſollen, und ob fie zu 
kuͤnftigen Verhandlungen zugezogen ſenn wollen. 
Nn Nichterſcheinungsfall werden ſie künftig mit keinen 
Aim Jule weiter gehört werden. Brendemuͤhl dem. 
uly 18 4 g 
\ ie us ell. 
— rnichaen en 
| M Verkaufs Anzeige. 
| Daune meiner Kranklichkeit will ich von meinem 
en 
D das an der langen und Muͤhlenſtraßen Ecke in; 
er Nähe des Markts beiegene Haus von 2 Etar 
gen; in der erſten Stage 3 Stuben und 3 Kam⸗ 


ie 


mern und die Baͤckerey; in der tweiten Etage 
eben ſoviel Stuben und Kammern und n 
raum; in dem Seitenfluͤgel die Brau und Brenner 
„ten, mit allem darin vorhandenen Back,, Brau⸗ 
und Brandweinbrennerengeräth, mit Einſchluß einer 
Braupfanne und einer Brandweinblaſe⸗ : 

b) die dazu gehörige Hauswieſe von z Pommerſchen 
Morgen und die jüngſt zugelegten Garten, und 
Wieſengrundſtuͤcke, circa 2 Magd. Morgen, 

e) ein Ackerſtuͤck im beſten Schlage von 7 Scheffel 


Auſſaat, : 
aus — Hand verkaufen, und erſuche ich Kaufluſtige, 
ſich perföntich oder in portefreyen Briefen an mich iu 
wenden. Alt⸗Damm den zoſten July 1824. ö 

g Der Rathmann Schmidt. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
0 asften 87 5 75 Lora 1 8 a 
5 in der raße Tonnen H. ö 
durch den Makler Mielcke verkauft werden 


Zu verkaufen in Stettin. . 
Wegen baldiger Abreife fol ein kleiner Reſt von ger 
tiſſenen Bettfedern und Daunen, beſtehend in drey Sor⸗ 
ten, zu den allerbilligſten Preiſen verkauft werden, 
im Gaſthof zum goldenen Adler, 
Breiteſtraße No. 393. 


Beſtes Stuhlrohr, billigſt bey 
„G. F. B. Schultze. 
Da ſchon bekannt iſt, daß ich ein Commiſſions⸗Lager 
von Rum hade, ſo zeige meinen Abnehmern nur erge⸗ 
benſt an: e das u. a te von jetzt an 
N P ) e . 
a 5 FFP 
Extra feinem Vari. 18:€\ „fo wie auch leich⸗ 
ten. Portorieo (beides in Kolens Pe ae 
Lieber & Schreiber. 
Neuen Vollbering in 28. Tonnen, Orisinal⸗Packung, 
baden wir erhalten. 
; J. G. Ludendorff & Comp. 


Wir empfingen eine Parthei Tenerſffe-Wein und 1819. 
weiße Bord. Totes zum Verkauf in Sommiſſion, die 
wir in billigen Preiſen offeriren. 0 

Boettcher & Freyſchmidt. 

Canaſter La. E. a 14 Gr., desgleichen La. F.a 12 Or. 

viele Rollen untereinander geſchnitten, bey N 
0 A, Engelbtecht & Comp, 
Stettin den 14, Auguſt 1824. 


Fein, mittel und ord. Caffee, Caroliner Reis, Bordeauxer 
Syrop; engl. Pfeffer, Pünent, feiner Zimmt, trockene Nele 
ken, feiner Jamaica-Rumm, Cotinthen, Smyrnſche Roſinen, 
ächter Varinas-Canafter in Rollen, gelber. raffinirter Schwa- 
fel und! St, Perersb, Hanföhl, billigſt bei 

8 - Batechen & Freyſchmidt. 


aa eee eren HER AB 


2 e . Seife, a Tonne vom 
„Netto 21 Nthlr. Cour., bey: 8 | 
® Paul Teſchner jun., Baumftraße No. 99 


x 


I 


4 


4442444444441 
4 Geriffene Mehlſackſche neue Bettfedern & 
= und Daunen 
verkaufe ich für Rechnung des Ahfenders, der fel; 

dige ſchleunigſt aufgeräumt wiſſen will, unter dem fr 
. Einkaufspreis. — Auch find lei mir ſchoͤne ne 
& riſſene Böhmiſche Bettfedern A 10 Gr. Cour. % 
fortwaͤhrend zu haben. Moritz fenior, die 

1 Fiſcheiſtraße No. rosa. * 


8 
„„I 
Beſlen Caviar, Arrac de Goa, alten ſtarken Jamaiea⸗ 


Rumm, 32 %% über Probe, 8 bey 


9 


” 


bey 


x Schumacher, 
kleine Dohmſtraße No. 683. 


— — T —— — 
Ben mir ſtehen 3 Faͤſſer diverſe Ocker a 1 Ctur für 
fremde. Rechnung zum koſtenden Wereh um Vetkauf. 


Beaeinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 861. 


Raflinade, blelis in Broden und geftofsenen, Candies, 
Caffees, Reis, Pfeffer, Piment, Ingher, ordinairen und fei- 


nen Zimmt, Nelken, Macis-Nufle und Macis-Hlumen, 


Cudemom, fein mittel Indigo, Leinöhl, blenken und brau- 


nen Berger Leberthran, Küſten- und Schortifche Heringe 
J. H. Wichmann, Laſtadie No. 84. 


5 „Verte fehöne, große, grüne Garten⸗Pomeranzen 
pt. 100 Stück 85 Rthlr., einzeln 25 Gr., ſind zu ha⸗ 
ben, große Laſtadie No. 212 im Laden. 


—— —0 
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Am Roßmarkt No. 694 iſt eine Stude und Kammer 


mit Meubel zu vermieihen und kann ſogleich bezogen 
werden. 0 


— sent] 
Louiſenſtraße No. 739 find in der zweiten Etage zwey 

meublirte Stuben nebſt Kammer zum ıflen October a, 8. 
vermiethen. Auf Verlangen kann Stallung für ein 

dis zwey Pferde mitgegeben werden. 


e, be⸗ 
den, Schlafkab inet, Kammer, Sveiſe⸗ 
kammer, Keller und Trockenboden, 
zum Iſten 

Eine Stube parterre, zum Adfteige: Quartier, oder für 
eln oder zwey elmelne Herten paſſend, Stallung zu 4 dis 
6 Pferde, Gelaß zu = Wagen und ein Futterbeden, if 
in der kleinen Dohmſtraße No. 683 zum ıfen Octo⸗ 
ber e. zu vermiethen. 


uſe No. 336 in der Schulzenſtraße 
5 Stuben, 2 Kammern und e ln ble, 
ten Etage nach binten beraus fogleich oder zum ıfen 
October c. an eine fille Familie zu vermiethen. 


In No. ay am Heumarkt iſt die lwelte Etage im 
interhauſe, beſtehend in 2 Stuben, hell üche und 
20 zu Michaelis d. 5 zu ie sm g 


In der Unterſtadt wird ein Logis in der zweiten Eraser 
beſtehend aus 5 Stuten nebſt Zubehör, zu Mech gel 5 
d. J. iur anderweitigen Vermietung ſtey; bey wem 
ſagt gefällig die Zeltungs⸗Expedition. 


Tn der Eleinen Oderſttaße No. 1047 ſſud große und 
kleine Wohnungen zum ıften September, au en 
October zu vermiethen. 1 4 . ch 2 


Die dritte Etage meines Hauſes, beſtehend aus dreh 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Boden, i 
zum iſten October a. c. oder auch foaleich zu vermie⸗ 
then, Johann Gottlob Walter. 


In der großen Oderſtraße No 62 iſt die dritte Etage 
zum ıften October diefes Jahres zu vermiethen. 9 


In der Frauenſtraße No. 901 iſt zu Michaelis d. J. 
die dritte Etage, beſtehend in 2 Stuben, Eupen, 2 Sim 
mern, Küche, Speifefammer, Holigelaß und Kellerraum, 
an ſtille Miether zu uberlaſſen i 


Zwel Zimmer mit Kammern an ver Mönchenbrücke 
1181, wovon das eine meublirt ift, und eine angenehme 
Ausſicht nach dem Waſſer gewahrt, follen von mir iu 
fammen auch getrennt vermiethet werden. Leede. 


Betann t mach un gen. 
apitain J. G. Holſt iſt von Sonderb it ſeht 
ſchoͤner friſcher bollteiner Butter pier engelommen 
empfiehlt fich damit ergeben. Sein Schiff liegt an del 
hollſteiner Brucke. Steitin den ı3t:n Auguſt 1924, 


— — 


Den 2zſten oder a4ften d. M. ſchicke ich. ei ; 
deckten Wagen von hier über Frankfurt nach, Sue 
wer Luſt hat mitzuteiſen, der kaun ſich am Roßma 
No. 763 bey dem Fuhrmann Nicolaus melden. 


Mit einem vollſtaͤndigen Lager von vorzuͤgli Pi 
ganz und haldweißen Tafelglaſe, Grüshoffer 8 
Medicinglas a Bund 9 Gr., Piepſtecker Qusrtbouteiben 
8 > ee va allen ande) 

u runen ten zu billi 5 | 
empfiehlt fih Bitte Streit, Preiſel 


heilige Geiſtſtraße No. 33% Ar 


Der herumtreibende Jaͤger Mordhor 1110 
aus Mieglenburg⸗Schwefla, hat am Pa 27606 50 
Adebar, uc nach Turow gehörig, einen ſchwar 
jährigen Dachs hund, geieichnet mit einer weißen Ble 
von den Augen bis ans Ende der Naſe, zwey velben 
Flecken über den Augen, geidem Maul, weißer Br, 
vier gelden Füßen mit Windklauen, auf dem Halſe hin 
ten verſchiedene weiße Haare, auf der Ruthe eine kleine 
weiße Blume und nach dem Namen Kuhlmann hörende 
aufgegriffen; mahrfcheinlich bat er ſeinen Weg nach — 
Inſel Üſedom oder Anclam genommen; ich erſuche d 
ee eee 

anzuha r ge 
Patrice davon eribeiten zu laſſen. Neben Haus de 


3 Auges | 
enge aun jernft lng, Jagen zum Rothen Hause. 


